
 



 



 

EDITORIAL  
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Gäste des SV Glehn, 
 
Manchmal habe ich das Gefühl, unsere Ge-
sellschaft kommt gar nicht mehr aus dem 
Krisenmodus heraus. Der Ukraine-Krieg 
begleitet uns schon andert-
halb Jahre und jetzt ist auch 
noch wieder das Pulverfass 
Naher Osten explodiert. Für 
mich ist es unvorstellbar, 
wozu Menschen in der Lage 
sind, wenn sie durch Hass 
getrieben werden. Viele zu 
viele Leben wurden in den 
vergangenen Jahrzehnten 
dem Glauben geopfert und 
ich fürchte, dass in den 
kommenden Monaten To-
desnachrichten aus dem 
Gaza-Streifen täglich errei-
chen werden. Wir sind in 
Gedanken bei allen Menschen, 
die unter diesem unsäglichen 
Glaubenskrieg leiden müssen 
und hoffen, dass bald wieder dauerhaft 
Frieden in die Region einziehen kann. 
 
Bei diesen schlimmen Nachrichten fällt es 
zugegeben schwer, sich auf kommende 
Dinge zu freuen. Und trotzdem braucht un-
sere Seele in diesen Tagen positive Gedan-
ken: Unser Vereinsjubiläum in 2024 schrei-
tet mit großen Schritten voran. Neben ei-
nem „Jahr des Feierns“ haben wir uns in 

gewohnter SV-Glehn-Sitte auch wieder 
einmal ein „Jahr des Arbeitens“ vorgenom-
men und die Realisierung der ersten Pro-
jekte hat bereits begonnen. 
 
Manch einer von Ihnen hat sich in den ver-
gangenen Tagen gefragt, was denn die gan-
zen Bagger und Gräben auf dem Wall zwi-
schen Rasenplatz und Kunstrasen zu be-
deuten haben. Dort entsteht gerade unser 
Leuchtturm-Projekt „Chalet 2024“. Mit ei-

ner großzügigen Terrasse 
verbunden werden wir hier in 
den kommenden Monaten 
einen Ort der Begegnung, 
des Aufenthalts und des Fei-
erns schaffen. Es entsteht 
ein Holzhaus, aus dem wir 
bei den Spielen einen Aus-
schank betreiben können 
und eine Fläche, von der 
man dem bunten Treiben auf 
unseren beiden Hauptplät-
zen beiwohnen kann.  
 
Alle Arbeiten werden wieder 
einmal im Ehrenamt geleis-

tet und ich bin jetzt schon wahn-
sinnig dankbar dafür, dass unsere 
Vereinsmitglieder wieder eine ho-

he Bereitschaft zeigen, an diesen Projekten 
mitzuarbeiten. Nicht zuletzt möchten wir 
mit dem Chalet etwas Nachhaltiges, Be-
ständiges schaffen und einen Ort entste-
hen lassen, wo sich nicht nur unsere Mit-
gliederinnen und Mitglieder wohl fühlen 
können. 
 
Sportlich hoffen wir, dass bei unseren Da-
men als Landesliga-Aufstieg an diesem 
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Wochenende endlich der Knoten platzt. Die 
Mädchen von Christopher Papadopoulos 
und Christian Kaiser haben so wahnsinni-
ges Verletzungspech und dies gepaart mit 
ausbleibendem Matchglück, so dass die 
bisherigen Auftritte weit hinter den Erwar-
tungen zurückblieben. Aber ich bin sicher, 
dass die Girls sich zusammen mit ihrem 
engagierten Trainerteam aus dem Sumpf 
befreien können und mit dem ersten 
„Dreier“  dann auch eine Last abfällt, die 
aktuell die Leistungen noch etwas hemmt. 
Am besten beginnen die Damen gleich am 
Sonntag gegen den Tabellenachten mett-
mann-sport mit der Au@oljagd. 
 
Die Damen II haben mit dem 1:0-Sieg über 
die SG Kaarst II aufsteigende Tendenz be-
wiesen und auch mal einen knappen Vor-
sprung über die Zeit gebracht. Eigentlich 
hätte das Team von Carsten Möller und 
Rene Vollmer deutlich höher gewinnen 
müssen und nutzte die zahlreichen Chan-
cen nicht. Normalerweise wird diese Fahr-
lässigkeit dann meist vom „Fußball-Gott“ 
mit einem Gegentreffer kurz vor Schluss 
bestraft. Dies ist glücklicherweise ausge-
blieben, so dass die Truppe langsam aber 

sicher dem Blick etwas weiter nach oben in 
der Tabelle richten darf. Am Sonntag geht 
es zum SC Grimlinghausen II und damit ei-
nen Gegner auf Augenhöhe. Drücken wir 
unseren Girls die Daumen. 
 
Auch unsere I. Herren treffen auf die Gäste 
aus „Hippelang“, die mit zwölf Punkten zwei 
Zähler weniger als die Truppe von Björn 
Feldberg und Dwight Granderath auf dem 
Konto haben. Anlass also genug, die Neus-
ser weiter auf Distanz zu halten und den 
beiden Siegen  gegen Norf und in Kaarst 
den dritten Erfolg in Serie folgen zu lassen. 
 
Bereits am Mittwoch trafen die Herren II 
aus das Tabellenschlusslicht SG Neukir-
chen-Hülchrath. Das Spiel war bei Druckle-
gung dieser Ausgabe noch nicht ange-
pfiffen. Die Elf von Andre Jansen muss 
dringend punkten und den Abstand auf die 
Abstiegsplätze  vergrößern. In den vergan-
genen Wochen blieb die Elf sieglos und 
braucht nun dringend wieder ein Erfolgser-
lebnis.  
 

Ihr Norbert Jurczyk 
1. Vorsitzender 
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Die Teams des SV Glehn 2023/24 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Herren Björn Feldberg 

Dwight Granderath 

Thomas Flock (B) 

2. Herren André Jansen 

Timo Lötzgen (B) 

Marcel Meurer (B) 

Alte Herren Marcel Seiffert A-Jugend 

2005-07 

Jalal Khattabi 

Jonas Jurczyk 

B-Jugend 

2007/08 

JSG mit dem  

SV Schelsen 

Samim Tepegöz 

Stefan Wolff 

Michael Schmitz (SVS) 

Jonas Bihn (SVS) 

U17-Mädchen 

2007/08 

Laura Otto 

Thomas Neuenhausen 

David Keller 

Carsten Esser 

C-Jugend  

2009/10 

 

Hans-Georg Kluth 

Timo Lötzgen 

 

U15-Mädchen 

2008-09 

Arne Hansen 

Malte Wahl 

D1-Jugend 

2011 

Sascha Strömer 

Heinz-Willi Zimmermann 

Noel Kools 

U13-Mädchen 

2011/12 

Michael Progovecki 

Birte Broszeit 

Stefan Menzen 

Ingo Wienen 

D2-Jugend 

2012 

Marius Schumacher 

Martin Wehle 

Jonah Kluth 

U11-Mädchen 

2013/14 

Sven Jakat 

Kai Wenzel 

E1-Jugend 

2013 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Christian Abraham 

E2-Jugend  

2013 

Elin Hentschel 

Marius Borowski 

Daniel Sowa 

E3-Jugend 

2014 

Daniel Riechert 

Noel Kools 

Lutz Siodlaczek 

E4-Jugend 

2014 

Patrick Sandau 

Simone Heller 

Mario Lemmen 

F1-/F2-Jugend  

2015 

Daniel Schumacher 

Danijel Lucic 

Daniel Pesch 

F3-Jugend 

2016 

Maik Ebertz 

Ben Reis Pires 

Emma von Hagen 

U9-Mädchen Elisa Krechberger 

Emma von Hagen 

Noel Kools 

G1-Jugend 

2017 

Daniel Groterath 

Odysseas Moussios 

Max Weigelt 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

Carsten Esser 

G2-Jugend 

2018/19 

Manuel Duras 

Hans-Georg Kluth 

Jonah Kluth 

1. Damen  Christo Papadopoulos 

Christian Kaiser 

2. Damen Carsten Möller 

Rene Vollmer 



 

Glehns Trainer Björn Feldberg (Foto) war 
unmittelbar nach dem 2:2 (0:1) seines 
Teams beim FC Zons noch unentschlos-
sen, wie er das Ergebnis einsortieren sollte: 
„Wir haben heute in Teilen unser bestes 
Saisonspiel abgeliefert und uns zahlreiche 
Torchancen erarbeitet. Wir machen kurz 
vor Schluss den verdienten Ausgleich und 
hätten danach sogar noch gewinnen kön-
nen“, sagte der 40-Jährige und wies darauf 
hin, dass „wir von den Schiedsrichterent-
scheidungen heute nicht unbedingt bevor-
teilt worden sind. Zwei glasklare Elfmeter 
sind nicht gepfiffen worden. In Anbetracht 
dieser Umstände müssen wir dann wahr-
scheinlich mit dem Punkt zufrieden sein.“ 
 
Personell konnten Feldberg& Co. fast aus 
dem Vollen schöpfen, bis auf den fehlen-
den Torhüter Sebastian Steen und Flügel-
flitzer Marius Meffert. Zum großen Unglück 
standen auch alle in Betracht kommenden 
Schlussmänner des Vereines nicht zur Ver-
fügung, so dass in Tobias Böhme ein Feld-
spieler zwischen die Pfosten rücken muss-
te. Der 29-Jährige verfügt zwar über Erfah-
rung auf der Torlinie, stand aber das letzte 
Mal im September 2015 mit der Nummer 1 
auf dem Rücken in einem Meisterschafts-
spiel der Kreisliga A auf dem Platz. Böhme 
machte seine Sache aber fehlerfrei und 
souverän, strahlte Ruhe aus und war an 
beiden Treffern schuldlos. 
 
So vor allem beim 1:0 durch Florian Hille-
brand nach wenigen Minuten Spielzeit, der 
durch ein Zufallsprodukt eine der wenigen 
Unordnungen in der Glehner Abwehr nut-
zen konnte und freistehend vor Böhme zur 
Führung der Gastgeber verwandelte. Bis 
zum Halbzeitpfiff hätte Glehn, das weiter 
ruhig und kontrolliert spielte, den Ausgleich 
erzielen können, doch es dauerte bis zur 
54. Minute, als Devrim Celik zunächst am 
Flügel erst seinen Bewacher abschüttelte 
und dann auch noch fast von der Torausli-

nie mit einem Schuss ins kurze Eck FC-
Torwart Simon Hesseln düpierte (Video). In 
der 70. Minute gingen die Festungsstädter 
überraschend wieder in Führung, als Mar-
vin Müdder einen Freistoß aus 22 Metern 
aus zentraler Position mit links unhaltbar 
für Böhme in den Winkel jagte. Glehn 
drängte danach auf den Ausgleich und 
wurde nach Vorarbeit von Kapitän Fabian 
Zierau durch den dritten Saisontreffer per 
Direktabnahme von Timo Arvanitidis be-
lohnt (89.). 

Mit dem Abpfiff trennten sich der FC Zons 
und der SV Glehn zum dritten Mal hinterei-
nander 2:2. Während zu Saisonbeginn 
2022/23 Zons einen 0:2-Rückstand in 
Glehn au@olte, war der Spielverlauf im De-
zember 2022 identisch: Zons ging zweimal 
in Führung und Glehn konnte spät ausglei-
chen. Für die Feldberg-Truppe ging es be-
reits am kommenden Donnerstag weiter: 
Zu Gast war  Aufsteiger Sportfreunde 
Vorst, der sich nach schwachem Sai-
sonstart gefangen hat. 

Glehn holt zweimaligen Rückstand in Zons auf 



 

Der SV Glehn hat gegen Aufsteiger Sport-
freunde Vorst eine deftige Heimpleite hin-

nehmen müssen: Gegen die Elf von Trainer 
Björn Haas unterlagen die Gastgeber 0:5 
(0:3) und rutschten damit in der Tabelle 

hinter die Kaarster zurück. Eine Woche 
nach dem sehr ansprechenden 2:2 beim 
FC Zons präsentierten sich die Blau-
Weißen von einer nicht vermuteten Seite. 
 
"Letztlich war der Ausfall von fünf bis sechs 
potenziellen Startelfspielern diesmal nicht 
zu kompensieren", sagte Glehns Vorsitzen-
der Norbert Jurczyk nach der Partie, in der 
auch noch Kapitän Fabian Zierau, in den 
ersten 45 Minuten noch einer der Aktiv-
posten im Glehner Spiel, verletzungsbe-
dingt zur Pause ausscheiden musste. "Es 
gibt halt Tage, da funktionieren die ein-
fachsten Dinge im Spiel nicht, das muss 
man so akzeptieren. Mit ist ein solch defti-
ger Ausrutscher lieber, als fünfmal 0:1 zu 
verlieren. Wichtig ist, dass das Team seine 
Lehren aus diesem Auftritt zieht und sich 
wieder anders präsentiert.“ 

Glehn erleidet Heimpleite gegen Vorst 

0:11 Tore – null Punkte. Die Bilanz des SV 
Glehn aus den letzten beiden Spielen liest 
sich mehr als ernüchternd. Auch beim Auf-
stiegsaspiranten SV Uedesheim gab es für 
die Elf von Trainer Björn Feldberg und 
Dwight Granderath beim 0:6 (0:4) nicht 
den Hauch eine Chance. „Wir können es 
aktuell nicht kompensieren, wenn zentrale 
Stützen aus der Mannschaft ausfallen“, 
sagte Granderath nach der Partie, in der 
Glehn weiter unter anderem auf Ab-
wehrchef Marvin Demasi und Flügelflitzer 
Marius Meffert verzichten mussten. „Wir 
müssen unsere Punkte gegen andere 
Mannschaften holen“, so Feldbergs Spann-
mann. 
 
Uedesheim ließ von Beginn der Partie an 
keine Zweifel daran, dass die in der Som-
merpause stark verstärkte Truppe ihrer 
Favoritenrolle gerecht werden würde. Nach 
40 Sekunden hätte Kapitän Daniel Ferber 

schon mit einer Direktabnahme nach Flan-
ke das 1:0 erzielen können. Es dauerte aber 
keine fünf Minuten, als ein einfacher Bell 
von Mustafa Dogan über die Glehner Ab-
wehr auf Karam Ramadan für die Führung 
sorgte.  
 
Am Spielverlauf änderte sich auch in der 
Folgezeit nichts, als nach dem gleichen 
Schema Yasuhito Sunohara in der 16. Minu-
te das 2:0 für die ohne einen einzigen Spie-
ler, der aus der Uedesheimer Jugend er-
wachsenen ist, angetretenen Elf erzielte. 
Auch das 3:0 durch Muhammed-Batuhan 
Dogan nach 21 Minuten und das 4:0 durch 
Kevin Block stoßen nicht wirklich auf ent-
scheidende Gegenwehr der Glehner Ab-
wehr, die zur Pause aber bereits drei gelb-
vorbelastete Spieler auswechseln musste. 
 
Nach dem Seitenwechsel ging es eine Vier-
telstunde im bekannten Muster weiter, 

Glehn geht in Uedesheim 0:6 unter  



 

flachte die Partie zusehends und der sou-
veräne Schiedsrichter Tim Brüster erspar-
te mit einem pünktlichen Abpfiff ohne 
Nachspielzeit den Gästen weiteres Unge-
mach. 

Andre Speer sorgte nach einem Diagonal-
ball und einer einfachen Hereingabe für 
das 5:0, ehe Ferber einen Foulelfmeter zum 
6:0 verwandelte. Als Trainer Marcel Müller 
ebenso wie Glehn durchwechselte, ver-

Eine Woche nach einem trostlosen 0:6 
beim SV Uedesheim ist der SV Glehn mit 
einem 6:0 über den TSV Norf in die Er-
folgsspur zurückgekehrt. Die Elf von Trai-
ner Björn Feldberg feierte den ersten Sieg 
nach nur einem Zähler aus den letzten fünf 
Spielen und verbesserte sich auf den neun-
ten Tabellenplatz. Marius Meffert (Foto) traf 
zweimal, Devrim Celik, Fabian Zierau, Timo 
Arvanitidis und Simon Jansen waren je-
weils einmal erfolgreich. 
 
Es zeichnete sich schon in der Trainings-
woche mit extrem hoher Beteiligung und 
größtmöglicher Intensität ab, dass die 
Gastgeber den Auftritt in Uedesheim 

schnellstmöglich vergessen lassen wollten. 
Und direkt nach dem Anpfiff übernahm die 
Feldberg-Truppe das Kommando auf dem 
Platz und ging mit der ersten nennenswer-
ten Chance durch Meffert, der in den Vor-
wochen schmerzlich vermisst worden war, 
in Führung (7.). Zehn Minuten später erhöh-
te Celik nach Ecke von Thomas Ruddies 
per Kopf auf 2:0.  
 
Auch in der Folgezeit erspielten sich die en-
gagierten Blau-Weißen eine Fülle von Tor-
chancen durch Serhat Sürer (20.) und 
Zierau (23.), ehe Norf in der 25. Minute 
durch Justin Bergmann das erste und ein-
zige Mal in den ersten 45 Minuten gefähr-

Aus 0:6 mach 6:0: Glehn kehrt gegen Norf in die Erfolgsspur 

zurück 
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lich wurde: Den Schuss von Norfs Nummer 
Neun lenkte Sebastian Steen mit einer Pa-
rade zur Ecke. Mit dem 3:0 durch Zieraus 
sechsten Saisontreffer in der 42. Minute 
war die Partie quasi entschieden, weil 
Glehn auch nach dem Seitenwechsel aktiv 
blieb: Arvanitidis erhöhte nach sehr guter 
Vorarbeit von Celik über den Flügel zum 
4:0 (48.).  
 
In der 66. Minute hätte Dimitrij Spitzkat für 
den Ehrentreffer sorgen können, doch sein 

Freistoß aus 22 Metern ging denkbar knapp 
am Glehner Gehäuse vorbei. Fünf Minuten 
später erzielte der eingewechselte Simon 
Jansen nach erneut starker Vorarbeit von 
Celik das 5:0 und wiederholte damit das 
Ergebnis aus dem Vorjahr. Der starke 
Meffert sorgte in der 81. Minute dann aber 
mit dem 6:0 für den Schlusspunkt, als er 
zunächst seinen Gegenspieler an der Straf-
raumkante austanzte und Glück hatte, 
dass Stefan Spitzkat seinen Schuss unhalt-
bar für seinen Schlussmann abfälschte. 

Der SV Glehn hat auch beim Gastspiel bei 
der noch sieglosen SG Kaarst nichts an-
brennen lassen: Die Elf von Björn Feldberg 
und Dwight Granderath holte beim 5:2 (2:0) 
ihren vierten Saisonsieg und nach dem 6:0 
über den TSV Norf in der Vorwoche den 
zweiten „Dreier“ in Folge. Kapitän Fabian 
Zierau war zweimal erfolgreich, die weite-

ren Tore erzielten Timo Arvanitidis, Lucas 
Püllen und Devrim Celik. Für Aufsteiger 
Kaarst waren Rene Noack und Florian 
Krings erfolgreich. 
 
Es dauerte allerdings eine gute halbe Stun-
de, bis die Glehner ihre Überlegenheit auch 
in Tore ummünzen konnten. Mit einem 

Zierau & Co. lassen auch in Kaarst nichts anbrennen 



 



 

oben v.l. Trainer Björn Feldberg, Devrim Celic, Jonas Jurczyk, Timo Arvanitidis, Tim Beineke, Fabi-

an Zierau, Philip Erkes, Simon Jansen, Serhat Sürer, Nico Poschen, Tobias Böhme, Betreuer 

Thomas Flock. Unten v.l. Jason Stolpe, Tobias Erkes, Marvin Demasi, Sven Couto, Rainer Hoff-

mann, Sebastian Steen, Mirco Tenten, Marius Meffert, Max Höfler, Enrico Dautzenberg, Lucas Pül-

len, Trainer Dwight Granderath. Es fehlen: Eric Engels, Eren Otlu und Thomas Ruddies  

Doppelschlag in der 36. und 38. Minute 
brachten Zierau und Arvanitidis ihre Trup-
pe auf die Siegerstraße. Als Celik in der 51. 
Minute nach Vorarbeit von Zierau das 3:0 

nur denkbar knapp verpasste, schien die 
Partie schon vorentschieden, doch ein 
Strafstoß und das 1:2 durch Noack verlieh 
dem Match doch nochmal Spannung. Nur 
zwei Minuten später stellte Glehns Kapitän 

mit dem 3:1 nach Vorarbeit von Simon Jan-
sen den alten Zwei-Tore-Abstand wieder 
her.  
 
Feldberg nutzte nach gut einer Stunde die 
Gelegenheit, dreimal zu wechseln, brachte 
Jason Stolpe für Arvanitidis, Püllen für Jo-
nas Jurczyk und Serhat Sürer für Tobias 
Böhme. Püllen sorgte dann auch in der 77. 
Minute mit dem 4:1 für die endgültige Ent-
scheidung. Florian Krings betrieb mit dem 
2:4 eine Minute später nochmals Ergebnis-
kosmetik, ehe Celik zwei Minuten vor dem 
Abpfiff den 5:2-Endstand herstellte. 
 
Durch den Sieg verbesserte sich Glehn auf 
den achten Tabellenplatz, während Kaarst 
mit nur zwei Zählern aus zehn Spielen noch 
nicht in der Liga angekommen ist. Am kom-
menden Mittwoch ging es für Glehn im Po-
kal mit dem Derby bei Kreisliga-A-
Absteiger SV Bedburdyck-Gierath weiter, 
ehe am Sonntag der SC Grimlinghausen an 
der Johannes-Büchner-Straße gastiert. Im 
Vorjahr gab es hier ein wildes 4:4. 



 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 der Kreisliga A: 

Sonntag, 14. August:  SV Glehn—TuS Grevenbroich    6:1 (4:1) 

Donnerstag, 17. August: BV Wevelinghoven—SV Glehn    1:1 (0:0) 

Donnerstag, 24. August: SV Glehn—DJK Novesia     4:1 (2:1) 

Donnerstag, 31. August: FC Delhoven—SV Glehn     4:2 (2:0) 

Sonntag, 10. September: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd   3:4 (1:2) 

Freitag, 15. September: FC Zons—SV Glehn     2:2 (1:0) 

Donnerstag, 21. Sept.: SV Glehn—Sportfreunde Vorst    0:5 (0:3) 

Sonntag, 3. Oktober: SV Uedesheim—SV Glehn    6:0 (4:0) 

Sonntag, 8. Oktober: SV Glehn—TSV Norf     6:0 (3:0) 

Sonntag, 15. Oktober: SG Kaarst—SV Glehn     2:5 (0:2) 

Sonntag, 22. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen    15.30 Uhr 

Sonntag, 29. Oktober: SSV Delrath—SV Glehn     15.00 Uhr 

Sonntag, 5. November: SV Rosellen—SV Glehn     14.30 Uhr 

Freitag, 10. November: SV Glehn—Germania Grefrath    20.00 Uhr 

Sonntag, 19. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn    15.00 Uhr 

Sonntag, 3. Dezember: TuS Grevenbroich—SV Glehn (Rückrunde)  15.00 Uhr 

Sonntag, 10. Dezember: SV Glehn—BV Wevelinghoven (Rückrunde)  15.00 Uhr 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2023/24 

 Spieler Einsätze Tore 

Mirco Tenten 10 0 

Devrim Celik 9 6 

Timo Arvanitidis 9 5 

Tobias Böhme 9 1 

Fabian Zierau © 9 8 

Lucas Püllen 9 1 

Nico Poschen 8 0 

Jason Stolpe 8 0 

Enrico Dautzenberg 8 0 

Sebastian Steen (TW) 8 0 

Kevin Geringer  8 0 

Eren Otlu 8 0 

Tobias Erkes 7 0 

Serhat Sürer 7 0 

Rainer Hoffmann 6 1 

Marius Meffert 6 4 

Jonas Jurczyk 6 0 

Marvin Demasi 4 1 

Simon Jansen 4 1 

Sven Couto 4 0 

Philip Erkes 2 0 

Eric Engels 1 0 

Max Höfler 1 0 



 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga A; 2023/24 



 



 

Die Herren II des SV Glehn haben dem Ta-
bellenführer VfR Büttgen beim 1:5 (1:1) zu-
mindest eine Spielhälfte Paroli geboten. 
Das Führungstor durch einen direkt ver-
wandelten Freistoß von Rick Mosheim in 
der 45. Minute konnte Deniz Aydin nach 
Vorarbeit von Robin Freimut noch vor dem 
Seitenwechsel mit seinem vierten Saisont-
reffer egalisieren, doch Niklas Vogeler 
brachte die Gäste unmittelbar nach der 
Pause wieder in Front, wenngleich der 
Treffer wegen eines vermeintlichen Fouls 
gegen Torhüter Stefan Schmitz auch hätte 
zurückgenommen werden können. 

Danach brachen bei der Elf von Trainer 
Andre Jansen aber alle Dämme und Bene-
dikt Hambloch (54.) und zwei Minuten spä-
ter erneut Mosheim brachten die Schwarz-
Gelben mit einem Doppelschlag uneinhol-
bar 4:1 in Führung. Zu allem Unglück sorgte 
dann auch noch ein Eigentor des einge-
wechselten Kevin Sagebiel für den 1:5-
Endstand.  
 
Durch die zweite Saisonniederlage rutsch-
ten die Glehner in einem eng zusammenlie-
genden Feld in der Tabelle vom siebten auf 
den zwölften Tabellenplatz ab. 

Glehn bot Tabellenführer Büttgen eine Halbzeit lang Paroli 



 



 

Die verflixte Viertelstunde nach dem Sei-
tenwechsel kostet dem SV Glehn II aktuell 
die eigentlich verdienten Punkte gegen 
besser aufgestellte Teams. Wie in der Vor-
woche gegen Tabellenführer VfR Büttgen 
(1:5) kassierte die Elf von Trainer Andre 
Jansen beim 3:5 (1:2) im Derby beim SV 
Bedburdyck-Gierath drei Gegentreffer zwi-
schen der 46. und 60. Minute und brachte 
sich so um den verdienten Lohn der Arbeit 
aus der ersten Spielhälfte.  

Dort konnte Kapitän Martin Wehle die Füh-
rung der Gastgeber durch Alexander 
Schnarr (20.) in der 36. Minute egalisieren, 
ehe Raul Jimenez kurz vor dem Seiten-
wechsel „Bebber“ wieder 2:1 in Führung 
brachte. Ein lupenreiner Hattrick von Lucas 
Knoll binnen sieben Minuten (52., 55., 58.) 
sorgte für das zwischenzeitliche 5:1, ehe 
Robin Freimut in der 59. Minute und Rafael 
Jansen (65.) die Gäste nochmals auf 3:5 
heranbrachten. 

Verflixte Viertelstunde nach dem Seitenwechsel kostet 

Glehn einen Punkt in Gierath 

„Ich bin weit davon entfernt, der Mann-
schaft heute irgendeinen Vorwurf zu ma-
chen“, sagte Glehns Trainer Andre Jansen 
nach der 1:2 (1:0)-Niederlage den TSV Norf 
II, bei der der SVG II nur haarscharf an ei-
nem Punktgewinn gegen den Tabellendrit-
ten vorbeischrammte. „Die Jungs haben 
alles rausgehaun, jeder hat gefightet und 
mit etwas mehr Matchglück wären wir so-
gar mit einem Sieg belohnt worden,“, so 

Glehns Coach. Denn noch beim Stand von 
1:1 nach Treffern von Rafael Jansen (16.) für 
Glehn und Yasim Bilen in der 57. Minute für 
Norf, hätten Robin Freimut und Constantin 
Goldmann die Gastgeber erneut in Füh-
rung bringen können. Statt dessen sorgte 
Luis Enrique Guerra Naranjo in der 84. Mi-
nute für den zu diesem Zeitpunkt glückli-
chen, vom Spielverlauf nicht ganz unver-
dienten Norfer Siegtreffer. 

Glehn II schrammt am Punktgewinn gegen Norf II vorbei 



 

In Reuschenberg wieder zwei Gegen-
treffer nach dem Seitenwechsel 
 
So langsam wird die Serie unheimlich: Im 
vierten Spiel in Folge kassiert der SV Glehn 
II in der ersten Viertelstunde nach dem Sei-
tenwechsel, die entscheidenden Gegen-
treffer,  die die Mannschaft auf die Verlie-
rerstraße bringen. Beim ambitionierten TuS 
Reuschenberg hielt man die torlosen ers-
ten 45 Minuten gut dagegen, dann sorgte 

Marvin Kaden mit zwei Toren in der 46. und 
60. Minute für den vorzeitigen K.o. der Elf 
von Trainer Andre Jansen. Das 3:0 durch 
Florian Biermann in der 89. Minute fiel dann 
nicht mehr entscheidend ins Gewicht. 
 
Am folgenden Mittwoch hatten die Glehner 
Gelegenheit, ihre Negativserie zu beenden. 
Im vorgezogenen Spiel wurde die SG Neu-
kirchen-Hülchrath, die die komplette Sai-
son noch sieglos ist, zu Gast erwartet. 



 

 

Bachstr. 10 

Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  13. August: SV  Glehn II—VdS Nievenheim III   6:1 (3:0) 

Mittwoch, 16. August: SV  Glehn II—BV Weckhoven    1:2 (0:1) 

Mittwoch, 23. August: SV  Glehn II—DJK Novesia II    1:1 (1:0) 

Donnerstag, 31. August: SG Erfttal—SV  Glehn II     2:3 (0:0) 

Sonntag, 17. September: TJ Dormagen II—SV  Glehn II    1:1 (1:1) 

Sonntag, 24. September: SV  Glehn II—VfR Büttgen    1:5 (1:1) 

Sonntag, 1. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV  Glehn II   5:3 (2:1) 

Sonntag, 8. Oktober:  SV  Glehn II—TSV Norf II     1:2 (1:0) 

Sonntag, 15. Oktober: TuS Reuschenberg—SV  Glehn II   3:0 (0:0) 

Mittwoch, 18. Oktober: SV  Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath   

Sonntag, 29. Oktober: PSV Neuss—SV  Glehn II     13.00 Uhr 

Sonntag, 5. November: SG Hoisten-Helpenstein—SV  Glehn II  14.30 Uhr 

Sonntag, 12. November: SV  Glehn II—SVG Weißenberg II   12.30 Uhr 

Sonntag, 19. November: DJK Gnadental II—SV  Glehn II    13.00 Uhr 

Sonntag, 3. Dezember: VdS Nievenheim III—SV  Glehn II (Rückrunde) 14.45 Uhr 

 

Die Rückrunde wird am 3. März 2024 fortgesetzt. 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2023/24: 

  

 1. Deniz Aydin   4 Treffer 

 2. David Rothausen  3Treffer 

 3. Constantin Goldmann 2 Treffer 

  Rafael Jansen  2 

 5. Kevin Weingarten  1 Treffer 

  Sebastian Kehls  1 

  Florian Sagebiel  1 

   

   

 

 

Deniz Aydin liegt mit vier 
Treffern in Führung 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2023/24 



 

Wenn Steuern auch Deine Leidenschaft sind! 

Bewerbe Dich bei uns. 

Wir sind ein innovatives Unternehmen, was jeden Tag wachsen und lernen möchte. 

Diese Bereitschaft und Eigenmotivation zeichnet unsere Mitarbeiter aus. 

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt: Steuerfachangestellte und Steuerfach-

wirte sowie Steuerberater (alles in Voll- oder Teilzeit). 

Bewerbungen an: christian.abraham@ahb-steuerberatung.de 

  

AHB Rheinland Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Hellersbergstr. 14, 41460 Neuss 

  

 



 

Die Damen des SV Glehn haben erneut ge-
gen 0:3 (0:2) gegen Tabellenführer SV Ro-
sellen verloren. Drei Monate nach dem Po-
kalfinale in Grimlinghausen unterlag die Elf 
von Christopher Papadopoulos und Chris-
tian Kaiser mit dem gleichen Ergebnis ge-
gen die Neusserinnen, die mit der Ideal-
punktzahl Zwölf aus vier Spielen Spitzen-
reiter in der Landesliga bleiben. Das perso-
nell arg gebeutelte Glehn, mit nur einem 
Zähler im Tabellenkeller, verkaufte seine 
Haut aber teuer. Saskia Buschmann erziel-
te alle drei Treffer für die Gäste. 
 
Denn den Aufsteigerinnen fehlten im Duell 
gegen die „Magpies“ gleich sieben potenzi-
elle Startspielerinnen, von denen nur zwei 
vor einer kurzfristigen Rückkehr stehen. 
Papadopoulos und Kaiser verordneten ih-
rer Truppe daher eine defensive Grundord-

nung, wurden aber bereits in der 7. Minute 
kalt erwischt, als nach einem langen Ball 
Buschmann ihrer Bewacherin enteilte, 
schneller den Ball als Torhüterin Carola 
Hanke erreichte und zum 0:1 einschieben 
konnte. Auch in der Folgezeit blieb Rosellen 
die spielbestimmende Mannschaft und 
verdoppelte ihre Führung nach einem Dia-
gonalball auf die rechte Glehner Abwehr-
seite, eine präzisen Hereingabe und einer in 
Mittelstürmerposition vollkommen freiste-
henden Buschmann, die keine Mühe hatte, 
das 0:2 zu erzielen (18.).  
 
In er Folgezeit kämpften sich die Glehnerin-
nen besser in die Zweikämpfe und das 
Spiel hätte eine andere Wendung nehmen 
können, wenn der gute und besonnene 
Schiedsrichter Herbert Schumacher das 
vermeintliche 1:2 durch Sarah Meuther 

Glehn verliert erneut 0:3 gegen Tabellenführer Rosellen 



 



 

nach Vorlage der nimmermüden Jennifer 
Söring nicht wegen einer Abseitsstellung 
aberkannt hätte. 
 
Auch nach dem Seitenwechsel änderte 
sich wenig am Spielverlauf. Glehns Coa-
ches mussten in Shari Roggendorf, Wiebke 
Brüggemann, Lena Esser und Theresa 
Weigang gleich drei aktuelle oder gerade 
erst der U17 entwachsene Spielerinnen 
bringen. Die vier Youngster fanden gut in 
die Partie, taten sich aber verständlicher-
weise gegen die mit einem Durchschnitts-

alter von 27,5 Jahren erfahrene und abge-
zockte Rosellener Truppe schwer. Der 
letztjährige Landesliga-Dritte kam noch zu 
mehreren guten Chancen, scheiterte aber 
oftmals an Torhüterin Henkes. Die prächtig 
aufgelegte Torfrau der Glehnerinnen über-
zeugte mit gutem Stellungsspiel und strahl-
te viel Sicherheit aus. Nur beim 0:3 in der 
63. Minute verschätzte sich die 21-Jährige 
bei einer eher ungefährlichen Hereingabe 
von Nadine Glaser und Buschmann konnte 
damit unbedrängt zum 0:3-Endstand einni-
cken. 

Die Damen des SV Glehn müssen auch 
nach dem fünften Spieltag weiter auf den 
ersten Saisonsieg warten: Bei Mitaufsteiger 
TG Hilden in Burscheid unterlag das Team 
von Christopher Papadopoulos und Chris-
tian Kaiser 2:3 (1:1) und damit zum vierten 
Mal in Folge. Mit der dritten Niederlage mit 
nur einem Tor Abstand rutschten die Gleh-
ner Girls vorerst auf den letzten Tabellen-
platz ab.  
 
Die Partie auf dem nahe den Mindestma-
ßen ausgestatteten Hilgener Kunstrasen-

platz begann denkbar unglücklich, als ein 
Eigentor von Abwehrchefin Gina Holtap-
pels bereits in der 3. Minute für den frühen 
Rückstand sorgte. Immerhin gelang Sturm-
führerin Jennifer Söring noch vor dem Pau-
senpfiff der 1:1-Ausgleich. Zwei Minuten 
nach dem Seitenwechsel brachte Marisa 
Stöver die Gastgeberinnen wieder in Front, 
ehe die eingewechselte Routinierin Stefa-
nie Gieleßen (Foto) zum zweiten Mal für 
Glehn die Führung egalisierte (56.). Auf das 
3:2 von Jennifer Blasiak (74.) fand Glehn 
aber keine Antwort mehr. 

Glehn wartet weiter auf den ersten Saisonsieg 



 

Es ist das befürchtete Null-Punkte-
Wochenende geworden: Nachdem die bei-
den Herren-Teams ihre Spiele in Uedes-

heim und Gierath verloren hatten, unterla-
gen die Damen gegen Co-Tabellenführer 
Bayer 05 Uerdingen 0:2 (0:1), zogen sich 
aber mit dem „letzten“ Aufgebot achtbar 

aus der Affäre. Allerdings wird in den kom-
menden Wochen auch Stefanie Gieleßen 
fehlen, die Routinierin sah wegen eines 
Handspiels auf der Torlinie die Rote Karte. 
 
Die mit sieben aktuellen oder gerade erst 
der U17 entwachsenen Spielerinnen ange-
tretenen Gastgeberinnen mussten wieder 
früh einem Rückstand hinterherlaufen, als 
Kira Zemlin mit einer Bogenlampe aus 25 
Metern das 1:0 für die Krefelderinnen er-
zielte. Die Vorentscheidung bahnte sich 
dann in der 39. Minute an, als Glehn nach 
dem Platzverweis von Gieleßen fast eine 
Stunde lang in Unterzahl weiterspielen 
musste. Den fälligen Handelfmeter konnte 
Torfrau Carola Henkes (Foto) aber parieren 
und ihre Mannschaft somit zunächst weiter 
im Spiel halten. 
 
Die Entscheidung fiel dann aber in der 58. 
Minute durch Zemlins zweiten Treffer, wo-
von sich die Gastgeberinnen nicht mehr 
erholen konnten. In der 87. Minute hätte Sa-
rah Meuther noch auf 1:2 verkürzen können, 
doch ihr unplatziert geschossenen Straf-
stoß wurde zur sicheren Beute von Torhü-
terin Anna Deinert. 

Damen unterliegen Co-Tabellenführer Uerdingen 0:2 

Die Damen des SV Glehn müssen in der 
Landesliga weiter bitteres Lehrgeld bezah-
len und blieben beim 0:3 (0:1) bei den 
Sportfreunden Niederwenigern wieder 
punkt- und glücklos. Stürmerin Christina 
Löhken brachte die Elf von Christopher Pa-
padopoulos mit drei Treffern zwischen der 
40. und 53. Minute auf die Verliererstraße. 
Die im Angriffspressing beginnenden Gast-
geberinnen setzten die Glehner Abwehr zu 
Beginn der Partie gehörig unter Druck, al-
lerdings gelang es den Gästen immer wie-
der sich aus der Umklammerung zu befrei-

en, ohne aber selbst für Torgefahr sorgen 
zu können. Statt dessen nutzte Niederwe-
nigern einen verunglückten Rückpass auf 
Torfrau Carola Henkes, den Löhken er-
sprintete, Henkes umkurvte und in der 40. 
Minute das 1:0 erzielte. 
 
Kurz nach dem Seitenwechsel erlitten die 
Glehnerinnen den nächsten Nackenschlag, 
als Löhken aus glasklarer Abseitsposition 
das 2:0 erzielte. Schiedsrichter Stefan 
Schwedtmann zeigte noch während des 
Spiels Größe, als er sich für seine kapitale 

Damen bleiben auch in Niederwenigern punkt– und glücklos 



 

Fehlentscheidung entschuldigte, an der 
deutlichen Führung der Gastgeberinnen 
änderte dies aber nichts. Papadopoulos 
wechselte darau@in Personal und die takti-
sche Ausrichtung, wodurch sich Chancen 
für Glehn ergaben, wenngleich oftmals der 
richtige Zeitpunkt zum Abschluss verpasst 
wurde.  
 
In die Glehner Druckphase fiel dann das 
3:0 durch Löhken nach einem Konter, den 

weder die Glehner Innenverteidigung noch 
Torfrau Henkes verhindern konnten. Damit 
war die Partie bereits nach 53 Minuten ent-
schieden, wenngleich die Gäste in der ver-
bleibenden halben Stunde noch wenigs-
tens den Anschlusstreffer erzielten wollten. 
Die entsprechenden Versuche blieben al-
lerdings vergeblich und Henkes bewahrte 
ihre Elf mit zwei erfolgreichen Eins-gegen-
Eins-Situationen vor einer noch höheren 
Niederlage 

Das Abenteuer Landesliga bleibt für die 
Damen des SV Glehn aktuell noch eine 
Nummer zu groß. Gegen den Tabellen-
nachbarn Viktoria Anrath kassierte der Ta-
bellenletzte beim 0:2 (0:1) die siebte Nie-
derlage in Folge und bleibt mit nur einem 
Zähler aus acht Spielen tief im Abstiegs-
sumpf hängen. Antonia Liertz erzielte bei-
de Treffer für die Viersenerinnen. 
 
„Wir müssen ehrlich zu uns sein: Aktuell 
reicht die Qualität einfach nicht für die Lan-

desliga. Uns fehlt eigentlich unser komplet-
tes etatmäßiges Mittelfeld und da können 
wir nicht erwarten, dass unsere jungen 
Nachwuchsspielerinnen die Kohlen aus 
dem Feuer holen“, sagte Christian Kaiser 
nach der Partie. Zuvor hatten der Coach 
und sein Spannmann Christopher Pa-
padopoulos am Morgen die Hiobsbot-
schaft erhalten, dass auch Stürmerin Jen-
nifer Söring krankheitsbedingt nicht auflau-
fen konnte. Nach wenigen Minuten Einsatz-
zeit musste dann auch Elena Esser, eine 

Glehn holt auch gegen Anrath nichts Zählbares 



 



 

der wenigen schon erfahrenen Spielerin-
nen, das Feld verletzungsbedingt verlas-
sen. 
 
Dafür kamen die Gastgeberinnen gut in die 
Partie, erspielten sich eine leichte Feld-
überlegenheit und ließen defensiv wenig zu. 
Die Führung der Anratherinnen erfolgte 
nach einem Standard, als Torfrau Carola 
Henkes eine Ecke unter Bedrängnis nicht 
entscheidend klären konnte und Liertz mit 
einem überlegten Heber zum 0:1 in der 28. 
Minute erfolgreich war. Glehn antwortete 
mit (noch) mehr Engagement, doch mehr 
als eine Halbchance von Lena Mertens 
(32.) und ein Eckball von Judith Henn, der 
an den Außenpfosten klatschte, sprang bis 
zur Pause nicht heraus. 
 
Nach dem Seitenwechsel hatten die Anrat-
herinnen durch Kapitänin Caroline Spett-
mann die erste Großchance (48.), als An-
raths Nummer 20 das Laufduell gegen 
Shari Roggendorf gewann und ihr Ab-
schluss das Tor nur knapp verfehlte. Nach-
dem Glehn einen eher harmlosen Angriffs-
ball wiederum nicht entscheidend ent-
schärfen konnte, war es in der 57. Minute 
erneut Liertz, die mit einer Bogenlampe 

über Henkes die Führung verdoppelte.  
      
Der Treffer zeigte Wirkung bei den Glehne-
rinnen, die fortan nicht mehr gefährlich in 
den Strafraum kamen. Papadopoulos und 
Kaiser mussten nochmals verletzungsbe-
dingt wechseln und beim Abpfiff des Mat-
ches waren sieben Spielerinnen von elf jün-
ger als 18 Jahre. „Wir dürfen jetzt den Glau-

ben an die Mannschaft nicht verlieren“, 
sagte Kaiser nach Abpfiff. Irgendwann wird 
auch bei uns der Knoten platzen und dann 
erlangen die Mädels auch ihr Selbstver-
stauen zurück. Die nächste Chance dazu 
besteht bereits am kommenden Sonntag 
im Heimspiel gegen mettmann-sport. 



 



 

Einsätze/Tore 1. Damen 2023/24 

Spieler Einsätze Tore 

Carola Henkes (T) 8 0 

Gina Holtappels 8 0 

Sarah Meuther 8 0 

Anna Häberer 8 0 

Merle Saßen 8 0 

Jennifer Söring 7 2 

Celine Flintz 7 0 

Wiebke Brüggemann 7 0 

Shari Roggendorf 7 0 

Judith Henn 6 0 

Elena Esser 5 0 

Lena Esser 5 0 

Isabel Dobras 4 0 

Laura Otto 4 0 

Stefanie Gieleßen 3 1 

Laura Kaiser 3 0 

Lina Hilgers 3 0 

Mia Holländer 3 0 

Joline Karls 3 0 

Theresa Weigang 3 0 

Elin Hentschel 2 0 

Lena Heisters 2 1 

Fabienne Heinrichs 2 0 

Jana Flohr 1 0 



 

Die Tabelle der  Landesliga Damen; 2023/24 



 



 

Damen I—Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 in der Landesliga: 

 

Sonntag, 28. August:   TSV Solingen—SV Glehn    0:0 

Sonntag, 3. September:  SV Glehn—HSV Langenfeld   1:2 (1:1) 

Sonntag, 10. September:  SpVgg Steele—SV Glehn    2:1 (0:0) 

Sonntag, 17. September:  SV Glehn—SV Rosellen    0:3 (0:2) 

Sonntag, 24. September:  TG Hilgen—SV Glehn    3:2 (1:1) 

Sonntag, 1. Oktober:  SV Glehn—Bayer Uerdingen   0:2 (0:1) 

Sonntag, 8. Oktober:  SF Niederwenigern—SV Glehn   3:0 (1:0) 

Sonntag, 15. Oktober:  SV Glehn—Viktoria Anrath   0:2 (0:1) 

Sonntag, 22. Oktober:  SV Glehn—mettmann-sport   11.00 Uhr 

Sonntag, 29. Oktober:  SV Glehn—DSC 99 Düsseldorf   15.30 Uhr 

Sonntag, 5. November:  SV Glehn—OSV Meerbusch   15.30 Uhr 

Sonntag, 12. November:  Union Nettetal—SV Glehn   13.00 Uhr 

Sonntag, 19. November:  SV Glehn—Fortuna Wuppertal   15.30 Uhr 

Sonntag, 3. Dezember:  SV Glehn—TSV Solingen (Rückrunde)  15.30 Uhr 

 

Die Rückrunde wird am 10. März fortgesetzt. 



 



 

Die Damen II haben mit einem 3:0 (3:0) 
beim 1. FC Grevenbroich II ihre ersten drei 
Saisonpunkte eingefahren. Im Spiel Neun 
gegen Neun brachte Jule Kellers die Gäste, 
die im Vorjahr noch 5:0 auf der Neuen-
hausener Anlage gewannen, bereits in der 
8. Minute 1:0 in Führung. Zwei Treffer von 
Jana Flohr in der 13. und 30. Minute sorgten 
frühzeitig für die Entscheidung für die 
Truppe von Carsten Möller und Rene Voll-
mer.  
 
Jule Kellers erzielt „goldenes Tor“ gegen 
Kaarst 
 
Die Damen II des SV Glehn haben sich mit 
einem 1:0 (1:0)-Sieg über die SG Kaarst II 
für eine engagierte Leistung belohnt und 
den zweiten Saisonsieg eingefahren. Jule 
Kellers sorgte mit einem platzierten Schuss 
in der 22. Minute für das „goldene Tor“ des 
Spiels und katapultierte ihre Elf damit auf 

den achten Tabellenplatz mit sechs Zäh-
lern. Kaarst belegt mit zwei Punkten mehr 
auf der Habenseite den sechsten Rang. 
 
Dabei musste die Elf von Trainer Carsten 
Möller und Rene Vollmer bis zum Schluss 
um den verdienten Lohn ihrer Arbeit zit-
tern, denn ihre Truppe hätte mit einer kon-
sequenteren Chancenauswertung die Par-
tie frühzeitig für sich entscheiden können, 
doch vor allem die laufstarke Luisa Heis-
ters hatte bei ihren Sturmläufen mehrere 
Möglichkeiten, die Führung ihrer Mann-
schaft zu verdoppeln. In der zweiten Spiel-
hälfte vergaben zudem Emma von Hagen 
und Isabel Dobras beste Einschusschan-
cen. In der 70. Minute hätte Schiedsrichte-
rin Chantal Biermann auf Strafstoß für 
Glehn nach einem ziemlich deutlichen Foul 
an Heisters entscheiden können, doch die 
Pfeife der besonnenen Unparteiischen 
blieb in dieser Szene stumm. 

Damen II feiern ihre ersten Saisonsiege 



 

Damen II—Der Spielplan der Hinrunde 2023/24 in der Kreisliga: 

 

Donnerstag, 31.  August: Sportfreunde Neersbroich—SV Glehn II  2:1 (2:1) 

Sonntag, 10. September: SV 08 Rheydt—SV Glehn II    4:2 (2:1) 

Sonntag, 17. September: SV Glehn II—DJK/VfL Giesenkirchen   0:6 (0:4) 

Sonntag, 24. September: 1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  0:3 (0:3) 

Sonntag, 8. Oktober: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II    3:1 (3:0) 

Sonntag, 15. Oktober: SV Glehn II—SG Kaarst II     1:0 (1:0) 

Sonntag, 22. Oktober: SC Grimlinghausen II—SV Glehn II   11.00 Uhr 

Sonntag, 29. Oktober: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf   13.00 Uhr 

Sonntag, 5. November: ASV Süchteln II—SV Glehn II    13.00 Uhr 

Freitag, 10. November: SC Hardt II—SV Glehn II     19.30 Uhr 

Sonntag, 19. November: SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach  13.00 Uhr 

Sonntag, 3. Dezember: SV Glehn II—Sportfreunde Neersbroich (Rückr.) 13.00 Uhr 

 

Die Rückrunde wird am 10. März 2024 fortgesetzt. 



 

Die Tabelle der  Kreisliga Damen; 2023/24 



 

Die Torschützenliste der Damen II 2023/24: 

  

 1. Jana Flohr   2 Treffer 

 2. Isabel Dobras   1 Treffer 

  Franca Stappen  1 

  Luisa Heisters  1 

  Jule Kellers   1 

  Emma von Hagen  1 

  Jule Kellers   1 

 

   

Jana Flohr wurde 2022/23 mit 
20 Treffern interne Torschüt-

zenkönigin 



 

Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 

www.altglehn.de 

Unsere Angebote: 

 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Gasthaus „Alt Glehn“ 
 



 

Sechs neue Jungschiedsrichter für den 
SV Glehn 

Sie können nicht nur gut kicken – sie wollen 
sich auch als Persönlichkeiten weiterentwi-
ckeln: Gleich sechs Spielerinnen und Spie-
ler aus der C-Jugend und U15-Mädchen 
des SV Glehn haben jetzt den Jung-
schiedsrichter-Lehrgang des Fußballver-
bandes Niederrhein (FVN) in Neuss und 
Mönchengladbach erfolgreich absolviert. 
Romy Horst, Jonas Dreuw, Erik Kersten, 
Jannis Nolden, Hannes Kluth und Lenn 
Schoppe werden künftig ihre ersten Erfah-
rungen als Referee bei Jugendspielen sam-
meln und dabei vom „Patenmodell“ des 
Fußballkreises Grevenbroich/Neuss profi-
tieren:  
 
„Wir stellen den Nachwuchskräften zu-
nächst einen erfahrenen Schiedsrichter zur 
Seite, der die Jungs und Mädels begleitet, 
ihnen die Abläufe nochmals genau erklärt 
und auch in der Halbzeitpause und nach 
dem Spiel wertvolle Tipps geben kann“, 
sagt Kreisschiedsrichter-Obmann Yunis 
Duran, der sich über die zahlreichen Neu-
zugänge freut: „Das ist schon eine ganz tol-
le Sache. Und wenn die Jugendlichen dies 
über einen längeren Zeitraum durchhalten, 

bietet das Schiedsrichterwesen ihnen ei-
nen großen Beitrag in ihrem Reifeprozess.“ 
 
Pokalauslosung: Glehner Damen zu Gast 
in Wevelinghoven 

Die Damen des SV Glehn treffen im Viertel-
finale des diesjährigen Kreispokals auf den 
BV Wevelinghoven. Dies ergab jetzt die von 
Staffelleiterin Brigitte Reus-Tannigel vorge-
nommene Auslosung der Pokalrunde, die 
aber erst im März 2024 ausgetragen wird.  
 
Für die Glehnerinnen bedeutet dies ein 
Aufeinandertreffen mit einem alten Be-
kannten, denn die Schwarz-Weißen werden 
seit Saisonbeginn von Andre Recker, der 
langjährig in Glehn bei den Herren II an der 
Seitenlinie stand, betreut. In der vergange-
nen Bezirksliga-Saison gab es nur ein Auf-
einandertreffen im September 2022, in 
dem die Glehnerinnen mit 7:0 die Ober-
hand behielten. 
 
Die Auslosung ergab aber auch in der Run-
de der letzten Acht ein potenziell vorweg-
genommenes Finale, denn Reus-Tannigel 
loste mit der Partie des SV Rosellen gegen 
die SG Kaarst die beiden stärksten Frauen-
mannschaften des Kreises gegeneinander. 
Die weiteren Paarungen: Grimlinghausen  
gegen GV-Süd und Elfgen vs. Rheinkraft. 

News rund um den SV Glehn 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich 
„Dankeschön“ an die Mitglieder des Förder-
kreises, die die Vereinsarbeit durch ihre fi-
nanzielle Zuwendung in vielfältiger Weise un-
terstützen: 
Andreas Humpesch * Karl Hans Hum-
pesch * Fritz Kluth *  Thomas Verhoeven 
* Thomas Meuther * Familie Becker *  
Familie Weigang * Familie Ebertz * Man-
fred Majek * Familie Ndjeng * Familie 

Schumacher  *  Familie Steinke * Familie Worssa * Familie 
Heller * Dirk Lindenbeck * Familie Schmitz * Familie Schuma-
cher * Familie Beimat * Familie Zier * Familie Büngers * Fami-
lie Giesler * Familie Schnitzler * Familie Neukirchen * Familie 
Sassen * Familie Skoura * Oliver Gaudian  * Daniel Geckeler * 
Familie Wiesen  * Familie Arndt  * Familie Kaspar * Familie Ol-
ding * Familie Lucic * Familie Zielesnik * Familie Görtz * Fami-
lie Drewitz/Paulus * Familie Ziegler *  Familie Hambach * Fa-
milie Siodlaczek * Familie Visentin * Familie Hüsgen * Familie 
Afonia * Familie Schoenen *Familie von Zaleski * Familie 
Mardenli * Familie Sander * Familie Hausdörfer * Familie 
Moussios *  Familie Lindner * Familie Lante * Familie Eiben * 
Familie Köllner *  Familie Ella Erkes * Familie Jacobi * Familie 
Mönch * Familie Palmer * Familie Schlüter * Familie Wirtz * 
Familie Holländer * Keetusha Yogendran * Familie Netzer * 
Familie Wahl * Familie Zülow * Familie Nieswand * Familie So-
lozabal * Familie Danilowicz * Ingo Wienen * Familie Büttgen-
bach * Familie van den Bruck * Familie Lux  

Wir würden uns über weitere Mitglieder im Förderkreis freuen. Die 
Mitgliedschaft ist dort schon für einen Monatsbeitrag von 2 Euro 
möglich.  Selbstverständlich freuen wir uns auch über höhere Zu-
wendungen. Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein 
Mitglied des Vorstandes. Nähere Informationen über die Mitwir-
kungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden Sie auch unter  
www.sv-glehn.de. 



 

Herzliches Dankeschön an die Deutsche Vermögensberatung 

Dominik Rothausen und an die AHB-Steuerberatung für die 

Neuausstattung unserer beiden Damen-Teams 



 



 


